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Mische Llllldeszeitum
GamStag - Beilage : Kriegsdrahtherichte der Woche

« « Saab « : Wöchentlich zwölfmal . - VtZUgSpreiS : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
AeschiiftSstelle oder einu Niederlaae bezogen M ? . 3 .—t, in das Haus gebracht Mk . 3 .W .turÄ die P » st bezogen oh ne Zustellu >! gsgebühr Mk . 3 .— gegen Vorausbezahlung .
!U » »« ig »« gtbAkjr t Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

gitictaftt -Sfnttaftmt in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhs i. B . ,
Hirschstraße S (Fernsprech -Anschlnß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag - Beilage : BadischeS Unterhaltnngsblatt
den leitenden Teil , Deutsch«« Reich, Ausland , badisch « Pol -cK
Günther ; für badische unpolitische Angel «genh,iten , äotiU

rt, Hand« « rb letzt« Drahtbericht« P ■ 11 8t n b t r ; für Reklame »

Verantwortlich : Für den leitenden Teil ,und Feuilleton W a l t h e r ®
Nachrichten , Gerichts , aal , Sport , .und Anzeigen Mathilde Cchuhmann ; sämtlich « in Karlsruh «.
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags '/,10 bis '/,11 Uhr, nachmittag« V*5 bis ' I|6 U!»c -

Fernsprech-Anschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verla z der Badisch«» LandeS, »it«ng , G . m . b. H . , Hirschstr . 9, Karlsruhs

»ir . ZK. Jahrgaiiji . Karlsruhe , Dienstag, 1 . Mai 1917 76 . Jahrgang Abendblatt»
»HJÜI

ZranzöUche Angriffe in der Champagne abgeschlagen .
Ä * i pf /-v ~ |f f f 1 Drei unürrr Knmpfeinsider gri ' sen eine Gruppe von

OSet klitscht Tagesvenchl . jteljt es m KHllllld 5
WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Mai . (Amtlich.)

Vom westliche » Kriegsschauplatz.
Front des Geueralfeldmarschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bavern .
Bei Arras blieb die Kampftätigkeit der Artillerie aus

beide » Scarpc -Ufern wechselnd stark.
Vorwärts unserer Kampslinie bei St . Qu entin finden

täglich kleine Gefechte unserer Sicherungen mit den Bor -
truppcn der Gegner statt. St . Q uentiu selbst liegt oft unter
Feuer . Gestern erhielt die Kathedrale fünf Treffer .

Front ves deutschen Kronprinzen .
Au der Aisne , am Ais » e -M a r n e -K anal und in der

Champagne zwischen Sillery und der Suieppes -
Niederung dauerte die Artillerieschlacht mit wenigen Unter -
dreck,itngen au . Zwischen S e i s s o n s und Reims war sie vor
allem gegen Abend heftig . Nachts bei B e r r y -a u -B a c , am
Srimont nnd östlich von Courcy vorstoßende Erkuu -
dungsabteilungen der Franzose» wurden zu r ü ck g e s ch l a g e u.

In der Champagne steigerte sich am Bormittaa das
Feuer zu stundenlanger stärkerer Wirkung .

Bald nach Mittag setzte zwischen P r o s n e s und A u b e-
rivc der französische Angriff ein . Frische Divisionen
waren herangeführt , um uns dir Höhensteltungen südlich von
N a n r o y und M o r o n v i l l i e r s zu entreiße» .

Der Ansturm ist am zähen Widerstand
unserer Truppen gescheitert .

Aach hartem hin - und herwvgenden Ringen sind die dort
kämpfende» badischen , sächsischen und brandenburgiscken
Regimenter im vollen Besitz ihrer Stellungen . Der
Feind haj schwere Verluste erlitten .

Ein zweiter A « griff abend»'' südlich von Nauroh
varbrechend, vermochte au dem Mißerfolg nichts zu ändern .

Front des Generalfeld Marschalls Kerzog Albrechtvon Württemberg
Nichts Neues .

Gestern wurden 22 feindliche Flugzeuge im
Lnftkampf , drei durch Flugabwehrkanonen

abgeschossen.

Drei unserer Kampfeinsiber griffen eine Gruppe von5 französischen Fesselballons nordwestlich von Reimsan nnd brachten sie sämtlich l> rennend zum Absturz .

Vom östliche» Kriegsschauplatz.
In mehreren Frontabschnitten forderte r u j s i s ch t §

Artilleriefeuer unsere Gegenwirkung heraus .
Mazedonische Front .

Im Cerva - Bogen und westlich des Wardar ha inden letzte» Tagen lebhafteres Feuer angehalten .
*

Ter Frontabschnitt zwischen Prosnes und Auberive ,auf dem der neue französische Angriff erfolgte, liegt östlichvon . Reims und nordwestlich des Lagers von Chglons . Erumsaht eine Strecke von etwa 8 Kilometer . Der Vorstoß erfolgte ,da hier die Deutsche Front von Westen nach Osten geht , in nord-westlicher Richtung . Die beiden Orte Nauroy und Maronvillr >rsliegen in überaus stark ausgebauten Stellungen im bewaldetenHohengelände östlich von Reims . Dank dem heldenmütigenWiderstand der deutschen Truppen , bei denen sich auch Regimen -ter aus unserer b a d i s ch e n Heimat befinden, fcheiterte dieserVorstoß unter schweren blutigen Verlusten der Franzosen .

Der öjlttr .-lingilrischt Tsgegbmlht .
WTB . Wien , I . Mai . Amtlich wird verlautibart :Auk allen drei Kriegsschanplätien keine Ereignisse.

» m *

Ereignisse zur See .
Am 23. April abends belegte eines unserer Seefluqzeug -gefchwader Baracken und andere militärische Objekte von B i l l aB i c e n t i n « mit gntep, Erfolg mit Bomben und beobachtetemehrere Brände . Alle Flieger sind mruckgekehrt. Ei «darauffolginder Angriff zweier feindlicher Flieger auf Orte heiTrieft hatte keinerlei Erfolg

Flottenkommando .

Der türkisch« Tagesbericht.
WTB . Kvnantinovel , 1 . Mai . Amtl . Bericht, von ltzestern:
Kaukasusfront : Durch die Lebhaftigkeit unserer Pa -tvouillen wurjde festgestellt , das; der Feind an mehreren Stellenseine vorgeschobenen Posten und Patrouillen zurückgezogenhaitte . Da , wo es zwischen unseren Patrouillen und denen bssFeindes noch Au kämpfen kam . vetliivfon diese durchweg $u un¬seren Gunsten . Es gelang unts , n«ehrere Dörfer zu besetzen«. diebisher -im Besitze des Feindes gewesen waren .
Bon Äen übrigen Frvmten wurden keine besonderen Ereig »nisfe «gemeldet.

So spärlich <b<te wirklich zuverlässigen Nachrichten aus 3hi&*'land auch fließen , so verstärkt sich doch immer mehr der Ein¬druck , daß der Kampf der beiden Richtungen, die cm der Revolu¬tion beteiligt sind , der Entscheidung entgegenreift . Trotz viet«gegenteiliger Meldungen mutz man doch zu der Ueberzeugung ge¬langen , üaß. der Block noch keineswegs als der unterliegende Te«.betrachtet werden kann, da er fast über die ganze Generalit -Äverfügt , die regelmäßige Nachrichtenvermittlung mit dem AuK-lande fest in der Hand hat und , gestützt auf -die reichen MittsiiEnglands , nicht ohne Erfolg bemüht ist, die Bauern auf sei««Seite zu bringen und den Arbeitercmsschuß auch in den Städte »aus dem SattÄ zu heben .
So weit sich die Erfolge dieser Bemühungen üb«tfsch*»lassen , sind sie nicht unbeträchtlich. In allen wesentli^ »praktisch -politischen Fragen zeigt sich ein stetes Z «-»rückweichen des ArbeiterauSschusseS , und nicht nur bie¬ten s f i i scheint durch seine Zugehörigkeit zur provisorisch«'Regierung lahmgelegt z>u sein , sondern auch T s ch e i d s egerade in der Friedensfrage eine Nachgiebigkeit gegenüber bt -:Kriogspartei verraten , die sich nur aus der palittschm schwächeseiner Stellung erklären läßt , nachdem die provisorische Regie-

rung in Plechanow einen äußerst rührigen Agenten g->wonnen hat . Auch Tscheidse hat sich in der Frage des « »ondeo-
friedens ablehnend ausgesprochen, obgleich es ihm doch kein ®e-heimnis sein kann, daß einerseits Rußlland nur auf diesemrasch zu einem ehrenvollen Frieden gÄaiMelr kann , anderseitsaber nur ein rascher Fried « die Möglichkeit bietet , die Ergebnisseder Petersburger Revolution ohne die Gefahr eines empfind¬lichen Rückschlages sicherzustellen . Solange RuWand in d«?Bande seines Ententebündnisses verstrickt ist und auf iMe ?Grundlage auswärtige Politik macht , wird es nicht vom KriegLlos mvd damit auch nicht zur Ordnung seiner eigenen Slng?-legenheiten kommen.

England und der Block haben dem Arberterrate gegenüb«mit größerem Geschicke den Grundsatz beoba-chtet, in allevtheoretischen Fragen nachzugeben , in Fragen des Praktische«also unter den gegenwärtigen Verhältnissen hauptsachilich derKriegspolitik , den Arbeiterausschuß durDKompromisse hintanzuhalten , um ihn später wiederallmählich auf die Bahn der Kriegspoilitik zurückzudrängen. Enz -land und .der Block haben dadurch nicht nur einen bestimmtemBeschluß des Arbeiterrates in der Frage eines Sonderfriedensvereitelt , sondern auch viel kostbare Zeit gewonnen , um dieMachtstellung der Generale in der Armee » «stärken . So sind alle in der ersten Beg- isteruirg der Revolu¬tion vom Arbeiterrate hinsichtlich de? Verhältnisses der Offizier -?
zu der Mannschaft durchgesetzten Anordnungen bereits aus¬nahmslos wieder beseitigt worden und die jüngste Kundgebungdes Generals B r u s s i I o w über die Unzulässigkeit der baldige*-Vornahme der Wahlen unter Beteiligung der Armee und überdie Ersprießlichkeit der Verlegung der Regierung von Peters¬burg nach Moskau deutet bereits an . daß der Block sich bereits '
stark genug füblt , um , gestützt auf einen . wesentlichen Teil de»

Karlsruher Befehlsname«.
(Spracheckc des allgemeine» deutsche« Sprachvereins )In unseren Ramen erhalten wir einen treuen , unzertrenn -

nchen Gefährten fürs ganze Leben. Doch nur zu selten bemühenwir imZ, in seinen MHalt , in das . w .is er besagt, einzudringen .Uv> doch könnte er oas ivohl verlangen .' C 'ne Fülle von Humor liegt in den Namen , die eigentlichfehl » formen sind . Irgend ein? gute cder scl'limmeeines Ahnen wird durch sie bei allen kommenden•Wlechtem festgehalten. ^
M 3fiich das Karlsruher Stdtbuch bir .it eine Füllevon ^ amen dieser Art , so Wagenhals — wage den Hals , Pfleg -| n

f
or , - - pflege das Haar , Stürzenacker - - stürze den Acker,MteiichauZ ^ ff t eg aus , Megauk . Hebstreit ---- hebe beschwichtigeen Skr- it , Streißgut — streue das Gut , Keungott . Gotterbaiml .<vc>l! !wend. Lebrecht. Hackenbruch backe den Bruch lBruch,- eoerdeutsch Brook ^ Sumpf , Irejt auch in Bruchsal vor) ,Preiiendan; — preise den Tanz . Schicketanz — schicke den Tanz ,Br nc den Tanz an ( in SMesien besonders häufiaer Personen »

^ « chlindweiu — schling Wein : früher lautete unser3- - , ^
't ichlingen — schlinden , dazu .iebört ja da? Hauptwort« ylund .

9,,^ " ^ie alten , kampfesfrohen Zeiten führt uns der Rame
iütrr :. Gr ^ te eigentlich Zuckschwert geschrieben werdenr ~ zucken , rasch ziehen , in fränkischen Mundarten zocken —
uti? hätlfig ziehen. Auch der Name Varreutrapp könnte. |K - wn,p) sein ? Schreibung irreleiten Barrentrapp bedeutetrSL' l

s ^Trapp "
. Ein streitbarer Name ist Regenscheit —

.̂ che>>- Nu landliche Verhältnisse kübrt uns Scheiter»Di 'lo ! ^ eure , reinige den Pflug und Baurendistel — bau den
.

' ' Ur «cheinbar Befehlsforin / :st Baumgratz , das aus
/ utstellt tst : ebenso wie Bongratz . Hauschild . Hauen»

eipö- ^ "en Schild , der Rani ? war urwriiltglich BezeichmrngV res Kriegers oder eines tüchtigen Waffenschmieds.
Wdö5 «? ^ ütsche Gebiet führen uns Rohrdantzo-j :ö - X , M

' — rühre den Tanz , niederdeutschspann a.i ? V verbreitet . Spannuth ^ spann ut
Meist (Mr*,

'
u ^ ' 1 ^ 9 ?̂ % ^ Ruprecht terrt sonst , wo er vorkommt ,lich

'
n Abrecht geschrieben . Man könnte bei dieser urspriin «:^ ^ . .?uch für einen Bekeblsnamen halteneckt) . Doch er geHort zu altdeutschem g l a u . scharfsichtig .

einsichtsvoll und
Berthild )

bercht , brecht , glänzend (vgl . Berchtold.
Mf?r .

Bunte « hronil .
A Reform des Kinoprograutms . De .- prmßische Ministerdes Innern , Herr v . Loebetl , hic»t «erst kürzlich im PreMischenAbgeolÄnetenhause seinen! Beidauern d̂arüber Ausdruck gegeben,idatz «die Mlme beließreniden und dildimden Inhaltes si»st gian^ misdem Kinoprogvamm verschwlkiüdeni seien , und er hat es m« Rechtals eine Aufgabe für die öffentlichen Korporationen , für Städte ,Gemeinden , Schulen und Jugendpflege bezeichnet , hier Abhilfe

KU schaffen . Ai«ch ein Lehvgcmig, der in der Osterwixhje auf Bemu -
lossumg ideS Königlichen « ZemtralinstituteS fürErziehung und Uniterricht in Stettin abgehalten wirrlde ,beschäftigte fick; eingehend mit idiesen Fvaqen> nnd füb̂rte zu derGründirng 'eines ..Deutschen Ausschusses für Kino -
reform "

, dem sofort die anwesenden Vertreter des Ministe -rium «s des Innern , des KultuC-ininisteriulms, des AeutvMnMu »tös für Erziehung nnd Unterricht , des Königl . Poili^ ipräsMumsBerlin usw . beliltrateN'. Uni nun diese wichtige Aufgabe praKisckiihmr Lösunf zuzuführen , hat sich die Deutsche Lichtbild »
Gesellschaft , em auf aemeinnütziger Basis arbeitenderVerein , -dem die großen wirtsthaf.tliche7l Zentralorqantsiationendes Deutschen Reiches fast aiusnahimsilos angeschlossen sinS , ver»anlaßt gesehen, in Zukunft bei >der deutschen Filmmdirstrie Swwöchentlich erfcheinein'des sogenanntes Beiprogramm , d. h.denjenigen Tei 'l des Programms , der eine Reihe kurzer Filmeumfaßt , herstellen ?u lassen ivild den Kinvtheatern zur Ve>rfu.gimazu stellen . Dieses Beiprogramui soll neben emer kuWgn Hmnv-reske oder Hen bekannten̂ Zeickmerscherzen in der Regel eineNaturaufnahme , einen technischen oder i n «d » st i e l -len Film , eine wissenschaftliche AuwMme «uS ÄemGebiete der Naturwissenschaften und aktuelle Auf»nahmen , gegebenenfalls mich Kriegsbi - lder enthalten,. ImGegensatz zu den Beiprogrammen , die vor dem Kriege -ae^eiqttmirden und die «duirMveg französische . iw.l!ienische imd amerissa-nische Natur - usnd Imdustrieci ' isn .ihiiim zeigten , soll 'das neueD . L . G .-Beiprva -mmm -tu« allem erst einmal die DentSchdn mitihrem eigenen Vaterlian-die bekanntmachen. E« ist dringend mtnümWen, daß alle in Bewarbt kommenden KirMe,

auch die dazu berufenen Behörden, Äesem dankenstmvten UntSr»nehmen wtkräftige Förderung anigedeihen lasisn.
* Ein merkwürdiger Ausspruch von Prof . Hilty . Unte?dieser Ueberschrist lesen wir in den „Basler Nachrichten"

: ,Mrgibt keine Menschen, die innerlich vorankonimen Vollen, weilche !»viel Leiden erspart werden kann Bei den Völkern ist e ; ■nahezu ebenso: nur sind hier naturgemäß die Fristen länge? un -muß das mit in Rechnung gezogen werden. Auch ist manchmalin ihnen ein „guter Same " noch vorhanden , den man unter dei -
Augenfälligen nicht erblickt . Daher glaube ich auch. daHj da ^deutsche Volk viel leiden muß , und in der nächsten Zeilwieder mehr , damit es alle seine falschen Wege und Götter ve>läßt und seinen Beruf erfüllt .

" Das wurde im Jahre 1906 ge¬schrieben (Neue Briefe p . 45 ) . (Unter den „falschen Wegen un "
Göttern " des deutscheu Volkes möchten wir vor allem „den Wahuund den Fluch der AuAänderei " verstehen , der vor dem Krieiin erschreckendem Maße in Deutschland um sich gegriffen unssich auf allen Gebieten des geistigen , künstlerisckieu und kul¬turellen Lebens breit gemacht hat . Die schwere Prüfung desWeltkrieges wird das deutsche Volk hoffentlich nach dem sieg-
reichen Frieden dazu führen , daß es auch auf öen ^ nannten Ge¬bieten sich selbst wieder findet . D . Schriftltg . d . Bad . LandesKtq.t '

ßb Daß Periskop im Dienste des Str >» i<enverkehrs. Der «erst«^ xiegsapparat , der ,bereits jetzt in den Zivildienst üb^rnomm » -.tviwd, ist das Periskop geworden. Wie eimer Mittettluing der
Deutschen Optischen Woche >n«schiri,ft zu entnebmen ist , verwendetman nämlich neuerdings in einer kalifornifchm Stadt ein, Per < .
skop zur größeren Sicherung «des Straßenverkehrs . Es hcmiidM
sich «in eine sehr belebte StraßenkrSuMng , die durch eine Lünisder Dampfstraßenbabn besonders gefähirlrch gemacht wtrd . An
«dieser Kreuzung 'wurde jetzt piim 20 Fuß hohes Perlspop «rrufiftetdas von den Schienen aus einen scharfen Üeberblick auf eine er-
hebliche Entfernung vom Kreuzungspunkt gestattet . So ka«n.neigens hierAU angestellte Weichensteller den Verkehr von allie«Seiten beobaMen irn«d oechtAeitig Swaßenbakmen linv Pr ^viat-fuyrw 'erken Signa «le geben .

t Städt . Handrls - Hochschule ? öln . E» wird uns aeschrieib«» :Am 30 . ?l« riil 1917 fcmd an den .Hochschule ini erste Jmmatrikn -l <rtion der für des Sommevsemester neugemeldeten Studierenden
statt . Eine für i>i<e Krioaszeit stattliche Zabl von Stlkdienenden zoichn-.'te
sich in d» ? Stammbuch der ,<xxbschule «in . Die Mrist zursäuft noch bis Mitte Böcn .



Heeres, unmittelbar dein tfcfeeuermtc entgegenzutreten und
den offenen Kampf mit ihm aufzunehmen .

Seitdem auch Tscheidse in der Fmge des Sonderfriedens
zurückgewichen ist, zielen alle vom Block mit Hilfe der Generale
veranlaßten Kundgebungen auf die Fortsetzung des Krieges „ot£

zum Endsioge " hin und es muß als « che*» ausgeschlossen be¬
zeichnet werben, daß es dein Avbeiterrate noch gelingen werde ,
ohne neue revolutionäre Anstrengungen den

" Wez zu seiner ursprünglichen Politik zurückzufinden. M wie
weit hier der gemeldeten Umbildung des Arbeiterrates eine Be¬
deutung zukommen wird , kann erst die Zukunkt lehren .

*

Tie Lage in Petersburg .
WTB . Petersburg , 1 . Mai . Meldung der Petbg . Tel .-Ag.

SSfe provivrifche Regierrmg hotte bekanntlich erklärt , daß die

Petersburger Garnison wefcet aus der Maidt hpwus -

vezoigen noch am 'Site Front geschickt werden falle, vielmehr jeder»

»eil beneit som würde , jedem Versuch einer <S « gen >r,evolu -

ti o n in der Hmiptstabt oder ain^erswo entgegen m treten . Ge-

ftrrn hat nun der Rat der Aribeiter- unt ' SoV» tenvertre «t»r ange-

sick^Ä der Stettowfcwfeii das gesen den Feind fiampflemWe H« r

durch weitere .Truppsnkörper itirib militärische Sechntfier zu er-

MtNAkln , beschlossen, daß die Petersburger Gar -n^sion nach Beidü-rf-

nis verschiedene taktische Einheiten mit Erlaubnis dös Rates in

j«deni Einzelfalle an die Front soll schicken können ,
$fn Petersburg hat sich mn allgemeiner Bund von Ar -

m e e und Marineoffizieren gebildet , zu dein Zwecke, der

obersten Heeresleitung die N«u.ardnung des Heer»? auf den

neuen Grundlagen m erleichterni , seine Kampfkraft zu
erhöhen und den Krieg bis zum Siege burchzu »

f ii hren .
Die KundAtbnnet der Berwundrtrn und Verstümmelte«.

Petersburg , 1 . » toi . ^Petersb . Tel . - Ag.) Die Kund -

Hebung der Verwundeten und Verstümmelten Iw

chns der ei ndruckvollsten, die Ä« Harrptstadt seit der Rsvoilution gesehen
tpr . Ueber 200 Fahnen touichen i-n dem Zuge ntiiigöfi

'
chrt, die In -

Mriften hatten wie : »Lieber sterbe^ als Skkavan WAhelmS sein ! '

.Ändeavuirdet« nehmt unsere Plätze in den Graben ew ! "
„Nieder

«ckt ßtrfin «nid fernen Nnihänyern ! " und „ Len-in und Gefvlyschsft teShri
nach Deutschland zurück ! " Gegen Mittag langte der mehr als 50 000

>fth«n zählende Aug vor dem Tauris «hen Palais an, wo die Ku>nd-

gcbunp den Chalvktcr eines «mtzerorbentlich hvftliigen Einspruchs gegen
ßctiim und seine Friedensfteunide annaihit?. Die Verwurcketen riefen :

können eS nicht zulassen, daiß Leute wie Lenin das Geschick Rutz-

l« idS bestimmen !" Ter stellvertretende Vorsitzende des Arbeiter - und

So -lwtenrates , Ekebelew, suchte die Bersmnmsung zu beruhigen und

1>agte : „ Im freien Rußlianid dqrs jeder reden !vas er will ! " DavaAf
wurden zwei Versammlungen verunstaltet , eine vor der Duma , die
amder« in der Empore des Toiurifchsn PcÄväs . In 'beiden wurden

Sle-AKiutend« Beschlüsse angenomimen, in denen der Kriegs bis

auf ? Messer erklärt wird und der Regierung das V ?mt-vau« i

ausc -chprcchen wird . Gleichzeitig wurde dir Verschickung aller
G e s u n d e n a n d i e F r o n t und ihre Ersetzung durch Verwundete
und Verstümmelte gefordert . Lenin und seine Anhänger wurden als

Verr -iter Hebrondmarkt. Die Menge 50g darauf vor die Botschaft der

Vereinigten Staaten . Der Botschafter trat auf den Soller
fcer<mS und hielt mehrere Ansprachen, w derv.n er hervochob, daß sein
Bcß , das seit 140 Jahnen die Freiheit genieße. sich «uß«rorldenKich
gepoeut habe, als «s von der Befreiung der russischen Völker Kunde
erholten habe. Er drückte dnÄei die feste Zuversicht aus , daß Ruß -

Semd niemals einen mit seiner nationalen Ehre unvereinbaren Freden

Miehen werde. Em Sondersrieden würde die Wiederh?rstellu,rg der

unh-cschränklen Monarchie und den BaÄust der kostbaren Errungen -

schalsten der Revolution zur Folge Hotben . Als der Botschchter in der

Menge den Dumavorsitzenden Rodzi anko eMickte, ließ er ihn auf
den Söller kominen , von wo aus RodFianko von der Menge begeistert

aufzeinonrmiene Ansprachen hielt .

Papicrmangel . — Die Ileberführnng des Zaren .
() Bern , 80 . April . Lyoner Blatter melden aus Peters -

bürg : Infolge Papiermangels können mehrere Peters-

burner Blätter nur alle zwei Tage erscheinen. — Kerenskl
. ,r klärte, daß iniolge Ueberfülluiig in der Peter -Paulsfeste eine
Ue Verführung des Zaren dorthin nicht ins Auge ge»

faßt werden könne.
Ein Tagesbefehl an die Truppen .

() Petersburg , 1 . Mai . (Petersb . Tel .-Ag .) Der Kriegs »
mini st e r hat einen Tagesbefehl an die Truppen
erlusfen , kraft dessen jedes Armeekorps, sedes Regiment und
jede Kompanie künftig einen eigenen Sonderausschuß
wählen darf , dem die Äufrecksterhaltuna der Disziplin , die Ueber-
wachung der VcrPflhMNg und gesetzmäßiae Maßregeln gegen den
Mißbrauch der Dimstgewalt durch die Re^iinentskoinmandeure ,
suwie die BeileWng von Zusammenstößen zwischen
Offizieren und Mannschaften und die Vorbereitung
der Wahlen zur konstituierenden Versammlung obliegen soll .
T .ineben ermächtigt der Tagesbefehl die Truppen , Disziplinar -
oen hie für die Beilegung von Mißverständnissen und Streitig -
reite» zwischen Mannschaften zu wählen. .

Die Umbildung des ArbeiterrateS .
* Bern , 30 . April . „Petit P .nisten " meldet aus Peters -

bürg : Die Arbeiterabgeordneten beschlossen, den A r 6 e 11 e. r r a t
umzubilden . Der augenblickliche Rat soll einen kleinen
Rat von 6M Mitgliedern zur Nrörternng der laufenden Ge-
sch . ' te ernennen . Ein besonderer Ausschuß zur Prüfung der
M ' ndate der Kongreßmitglieder wird die Vertreter weniger
zahlreicher oder zufällig entstandener Gruppierunzen absehen .
Ter klein? Rat soll zu q l c i ch e n Teilen aus Soldaten -
und Arbeiterabgeordneten gebildet fein . Die
Wvl'eitevabgeordneten sollen von den Vertretern der einzelnen
MadtbeÄe gewählt werden. Dem kleinen Rat sollen außerdem
Vertreter aller sozialistischen Parteien und Aibeiterorqani -
Nationen , sowie die Vorstände der Berufsverbände und Arbeiter
«er Konwn ^ efellschaften angehören . Bei der letzten Ab¬
stimmung hatte die äußerste Linke 92 Stimmen von ungefähr
800 . Der Kongreß der Frontvertreter , der außen *
bticklich iu Petersburg tagt , hat einen Antrag angenommen .
Wcnach jebfc Armee drei Armvekommissäre ernennen soll , die bei
ber Regierung den Arbeiter - und Soldatenrat vertreten und
als Kontrollagenten alle Fragen , die zu der Befugnis des Armee-
konimandanten gehören, lösen sollen . Die vom Obcrbeseblshab»
«vßebenen Befehle sollen von diesen Armeekommiffären gut
heißen werden. Die Ernennungen werden vom General
vorgenommen , aber die Kommissäre sollen berechtigt sein , einen
p '.irsponch einzulegen, sofern dieser begründet wird .

Antonomiebestrkbungen in Sibirien .
0 Bern , 30 . April . Lyoner Blatter melden aus Peters -

h u r fi : .Die sibirische Bevölkerung mongolischer
« b st a m m u n a beschloß auf einem KvlUrsß in I r f u t S !,
don der Regierung nationale Autonomie zu fordern .

Die Polen in Rußlund .
WTB . Haag , 1 . Mai . (Nicht amtlich.) Das polnische

P ? e s ' ebureau meldet, daß die polnischen Abgeordneten in
de? Duma und die volnifchen Mitglieder des Reichsrates ihre
Mandate niederaekegt hätten .

Die Stimmung im franzoftscheu Heer.
^ Berlin . 1 . Mai . Die Stimmung im französischen Heer

war vor dem großen Angriff am 16. April durch systemati¬
sch « Bearbeitung der Mannschaften mit allen
Mitteln anfgepeitfcht worden , vor allem durch den
immer erneuten Hinweis auf die gewaltigen Machtmittel der
Entente . Am Abend vor dem Angriff erließ der Höchstkomman¬
dierende, General Nivelle , folgenden Befehl !

. .Allgemeiner Befehl Nr . 75 , Gr . .£ .°£ n . , 15 . April 1S17.
An die Offiziere, Unteroffizier .;, Mann ' chatfen der französischen
Armeel Die Stunde ist gekommen ! Vertrauen und Mut ' Es
leb? Frankreich ! General Nivelle.

"

Die Truppen gingen auch mit großem Schneid vor und die
Stimmung tocu oÄgemcin siegesgewiß. Itm fo größer ist d5e
Niederqeschlaglenheit der Aefangenen , dte vor
allem durch die evlistenen , teilweise unsinnigen Verluste bedruckt
sind . Allgemein wird über das Versagen der höheren
Führung geklagt. Die L«itun ? hat zwar die Angriffspläne
bis ins kleinste Detail ausgearbeitet , hat aber in Paris vertagt .
Auf Grund der umfassenden Vorbereitung der riesigen einge-

setzten Massen an Menschen und Material war von den Truppen
ein durch ' chlaaender Erfolg erwartet worden . Gefangene Offi -

gier« der 2 . , 0 . und 10 . Infanteriedivision sagten überemstnn -
mend aus . daß ber große Angriff , auf den so große Hoffnungen
gesetzt wann , vollständig , gescheitert sei . Trotz langer
Vorbereitung und wochenlang>er Einübung habe im letzten
Moment der richtige Einsatz der An^riffsdivistonen gänzlich
versagt . Von allen Gefangenen wird der heroische Widerstand
der Deutschen und der Schneid ihrer Gegenangriffe rückhaltslos
zugegeben .

* Berlin , i . Mai . Das Scheitern des französischen Durch-

bruchsversuchs im Räume von Reims am 16 . April nnd die
außerordentlich gnoßen Vevlnste haben die Z u v e r f i ch t d er
französischen Truppen stark erschüttert . Wie
errdeut aus Gefangenenaussagen der 5(3. Infanteriedivision
hervorgeht , i>U nur aus Jägerbataillonen besieht und eist nach
dem großer » Angriff zur Ablösung südlich Corbenv , 9 Kilometer
nordwestlich von Berry ' au-Bac . anaesedt winrde . Die Mann -

schaften dieser Division tvaren von der Aussichtslosigkeit weiterer
Angriffe derart überzeugt , daß sie sieb am 24 . April weiger¬
ten , einen befohlenen Angriff auf Corbeny
d ui r ch z u f ü h 1 e n . Ein Batnllonskommandeilr , der den
Angriff ebenfalls für gänzlich aussichtslos erklärte , unterstützte
ihr Verhalten . Der Angriff wnrde ■ auf den 25. April ver¬
schoben , hat aber auch dann nick' t stattgefunden . Die schweren
Verluste dieser Division selbst in diesen Tagen nach dem großen
Angriff fpicche i eine eindringliche Svräche .

Was Frankreick) von der Aisnefchlacht erwartete.
<) Berlin , 30. April . Die Erwartungen , die man in die An -

MMchlachjt an der A i sUn.« f^alNgösiMrseits gesetzt hotte , er-

hellen. w>ie dsr L . -A . arvs Rotterdam ni !i'!lidet, aus auf privatem
WeiM iibernnttelten Eirklärungen des xZirüiegsministlers P >ain »
leve gegienüber en >g,Iifchjen Preissevertret rn in LM-
doar. Wainleve , der sich ! bekanntlich fmra vor dem BeMnin der
Aisue -SchlaM njach Lvnjdion begab , sag! e : „Die WoDbereitungen
KU dem « ntscheiibenden Sschüagje, ben Fronkrvich gegM. den
Feiind si' hpen wird , sind abgeschlossen'. Wir Missen, daß «der Sieg
uns zrrfallen wird .

Aus der Aisne - Schlacht w>M sich dgr Zusammen -
bruchder deutschen Armee in> Fvairbreich und Scumit die
endgültige ' Säuberung des fransosischjen G»S!bivtes vom Feinde
ergeben . Wüßten wir das nicbt, fo würden 'wir zögernd unseM
besten Kampftruppen unö unsere Mnnitwnsveservsn fü-r 'diese
Schlacht m,s§ Spiel sefc« . Doch es gibt kein>en franWsischen Ge-
nerali, lder beim Entwurf des AnMiffsplanes den leisesten .Zwei -
fel an der Verwirklichung! im'ijeres Zieles geäußert hatte . Wir
gehen absolut sicher" .

Die ungeheuren Verluste djer Amnqosen sind jetzt m Aondon
kein Geheimnis mehr . Berichte aus ! Le Havre u!nd Calais lauton
dahin , daß die MannschjaftsÄnibußean Toten , Vsrwuindeten, Ge-
fangnen und Vermißten runid 160000 Kombattanten ! be -

Als sehr bedenklich wird der über alle Erlmrtung himMs-
gehende MunitionKverbrojuch chrgeseWr . Es wiird jzu-
gegebei ' , daß der MunWonsverbmrichi oftii deir Front um rund
25 v. H. geringer war, als der an deni AiÄNe -Abschnitt. Miain
gesteht ferner ein , >daß biie Verluste der Deutschen bi ih'vvr. Ve.r -
Mvn-Osfonsive im Febriiar 1916 im Nirgleicl« mit den jetzt «rfliit»
tenvn fraii Mischen Verlusten sielw miniinial erscheinen .

Der neue franzSfische Generalstabschef.
MTB . Genf , 1 . Die Agence Havas bestätigt die

Meldung der Ernenniing des Generals P e t a i n zun: General -
stabschef beim Kriegsministeririnr .

Die wachsende LebenSmittclnot in England.
0 Bern , 1 . Mai . JNr englischen Ob er Hanse sprach Lorid

D evon Port am 25. April über &S)e Verp flegungs »
frage und fühiite aus , Äie b-ishierigejn Bemühungen, idws Volk
zu fteiwiAiger Eiinischvänkuno des Birotverbrauchs zu veranlassen ,
Wtteir infolge harten Winters und der Erfchöpfimg der Üv
to-ffÄvcrräte nur teilweisen Grsiolg gehabt . Eng 'and vermöge
düirclUuhaltm, wenn n« »i mit einer gewissen Sicherheit outf Zr>
fiihreni rechnen könne . Aber die SAfftchrt gewähre diese Sicher,
heit öeineswvgs, vielmehlr fchwäiride inWg >' ibtor Versenkungen von
Schiffen durch Daiuj'b-oote und der Blmnspruchung bedeuteinden
SÄiiffFrounns für miliitäwilsche Zwecke hipse Bürgschaft dahin .
Trotzdem könne und werde m<cm !d«r Jagie Herr werden, >aber nur
arrf ornein Wege, nämlich dem >d<e>r Einschränkung des
Brot verbrauch es . Loro Devonport fuhr fort : Wir müssein
weniger essen . Wir wenden, wenin wiir ausaieichenide EntscWchM
be^iigiich ^es Brotverbranchs üben , die tm im ? l« gsnde geMr -
volle Zeit ribfirwinben . Andernfalls werden trö bis zur nWsten
Ernte nur mit schweren En tb eh r , r ng e n durchhalten.
Dieser Punkt ist so dringlich und eine solche Lebensfrage , .daß ich
nicht anstehe, dies immer wieder zu betanen , blar. iit Ihn jeder-
nimm versteht. Wenn Ihr Euch eiinschxänht , sind wir fWe >- , aber
wexm Ihr ohne Einschränkung Weiterlebt, wi«rd es eine bitten?
Zeit vor der nächsten Ernte geben ! M hoffe , mit dreselr Fest-
stellung keine UiÄugheit zu begeben , aber dieS ist die volle
WcHrheit über die Lage . Ich will damU keine Painik erregen.
Dt.sür befteht kein Grund , falls 'blas Liwnid sich der Lage gewachsen
erweist . ES ist die absolute Pflicht des ganzen Volkes , seine En er-
g»e auf die Erbaltrmg von Brot und Lebensmitteln Überhaupt
Kl vereinigen. Als SicherheAsmiaMob bezeichnete Lorb Devon-
Port eine Kvchenration von 4 Pfund . Er teilte gleiMeiitic , mit.
daß die ZuckerrvÜvn von 1 auf V-?. Pfund für diie Woche her -
abgesetzt werben müsse. — Auf qin-e Anfrag? , ob eine
ZwcmgDregelung aeplamt sei , Zackte Lord Dsoonport , er verckb-
fcheue den Gedanken , das Volk durch Zwang W-r Einschränkung
anschalten . Die Zwicmaktreaelung sei unenglisch unV erfordere
bedeuteind<' Ausgaben. Trotzdem halt« m? dße ZeÄ Dr gelommen,
alle vorbeveitendm Maßnahmen zur zw « n gHweis «n Zu -
teilung von Brot, Zucker und vielen ander«« Mitteln
z» i treslen .

„Daiw lenöijrt , daß 'demnächst die Brot « atzt » >
für die Armee verkürzt werde.

Der Londoner Korrespondent des „Corneva delba Ge»/ '
drahtet : England beabsichtige in '<chs Wochen die Brotkqx .
ten einzuführen . Die Maßnahme wMde >n »^-der durch Äie vsc -
mehrten Schiffsversen>kt«,!gen entstandenen Fr îchttwumverminde-
rrmg beoründet .

* .

FngUsch : Sorge » .
WTB . Bern , 1 . Mai . Lord BereSford richtete

engl ischen Oberhaus an die Admiralität mehrere An -
fragen über die T a u ch b 0 01 g : f a h r. Er erklärte , die
letzte Wochenliste der Schiff s ve r s e iiku n gen sei et -
fchrelke » d und doch betreffe die Statistik nur britisch .
Schiffe, obwohl „in Wirklichkeit jetzt neutrale <- chiiie unser Land
ernähren " . Selbst , wenn es gelange , den Ozean morgen vor.
Tauchbooten zit säubern , würde der S ch i f f s r a u m in a n 3 e l
nicht beseitigt werden . Er sehe nicht ein . wie Amerika
England über die nächsten Monate hinaus zu helfen vermöge.
Daher müsse der Schiffsbau allen anderen Maß .
nahmen vorangestellt werden . Lord Lytton
widerte , der Bau von einheitlichen Handelsschisfen mache be-
friedigende Fortschritte . Einige würden im Juni fertig gestellt
sein . 7 vi * '

Die englischen Berlnste.
WTB . Amsterdam , 1 . Mai . Die „Times "

,
vam 28. April , « u-

halten eine Verlust liste vor« 499 Offizieren und '2263
Mann .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB. Paris , 1 . Mai . Amtlicher Bericht don gestern nackmi -ttvy.

WÄhren-d der N<icht ziemlich heftiger Artilleriekcrmps süd -
lich von St . Ouentin ,̂ in de? Umgebung dvn Troyon , HurtM ?«
und Graonne. Unsere Battevien setzten ihr ZeritörnngAfeuer ouf
deutsche Werke ain. Massid von MaronvWIers fort. Mehrere ^ inNichi
AlMiffsversuche a>uf unsere Schützengräben utub tleine Posten im W-
schnitt von Hurtedise in Richtung auf den Ec.rnilletbevg und «Alf Les
ChanibretteZ scheiterten in unserem Sperr- und Maschinengewehrfeuer.
Ueiberall sonst war die Nacht ruhig.

Flugwesen : Im Laufe der Nacht warfen feiMi che Flugzeuae
inehnere Bomben auf die Gegend von D ü n t ir che n, Nancy uich
Belfort . Keine Opfer , un>l>Ädeut!ende.r Sachschaden . Clhalon ^.
und Spernali wurdvn ebenfalls mit Boml '«n beworfen . Möhren
Opfer unter der AivMevöUerung . In der Rocht zum L9. April fichmteiÄ
v.nfere Kampfgeschwader mehrere Un>tMneIH>mungen aus. Sur «yj
Boden liegender Fesseüballon und einige Bavacken sowie d«s txHu ge^
hörige Person« ! wurden mit Bomben beworfen. Ts wurden Bränd«
und Explosionen festgestellt. Pont F Zderger^ Bethenyrille und iöÜWifi ,
bei Epeny erhielten zahlreiche Geschosse.

ch
WSLB. London, 1 . Mai . 1 . Englischer HeereSbet'icht von gestern .

Bereinzelte Keiinere örtliche Unternehmungen . Zwischen Monchh»L,'-
Pr«ux und «n der Searpe machten wir ei<nige> Ge>fangen>e und der-
besserten unsere Stellung. Außerdem führten wir er^ lgreiche Stireff«!!
nvMich von Npern aus.

Das rechtsrheinische Etappen-Gebiet der
Armeeabteilnng v.

----- Karlsruhe , 1 . Mai . Der Oberbefehlshaber dkl
A r m e e a b t e i l u n g B gibt folgendes bekannt:

1 . Durch Verfügung der obersten HeereÄeitring ist das Ec-
biet der badischen Amtsbezirke F r e i b u r g , Staufen ,
Müllheim , Lörrach , Schopfheim, . Schönau und
Säckingen der Armeeabteilnng B unterstellt worden. DM
Gebiet — mit Ausnahme des zum Festuugsbereich von Neribrel-
fach und der Oberrheinbefestigringen gehörenden Teiles — tu
Etappensebiet .

2 . Die vollziehende Gewalt ist in denn genanntertz
Gebiet auf mich überMgangen .

3 . Ich setze hiermit die folgenden GesetzesbestiimnunKMz
außer Kraft : a . die Par . 13 und 6b der Verfassung ^
Urkunde für das Großherzogtum Baden , soweit sie nicht den ;
Schutz ideä Eigentums betreffen, b . den Par . 16 Satz 1 unb 2j
des GerichitsverfassungÄgesetzes , ^e . die Par . 97 'bis 1V5, 11V,

'

vis 115,127 und 128 der Reichsstrafprozeßordnung , il. die Par . ii
und 23 Slbsatz 2 des Reichßvereinsgesetzes vom 19 . April 19084
s . den Par . 1 des ReickMesetzes über die Presse vom 7 . Mai^
1874. M

4 . Zur Untersuchung und zur Aburteiluni ; der in Par . H
bis 10 des preußischen Gesetzes über den BelagerririlgSzusta '.id
vom 4 . Juni 1851 ausgeführten Vergehen und Verbrechen sehe ,
ich ein außerordentliches Kriegsgericht li>
F r e i b u r g ein. Der Beginn seiner Tätigkeit wirb noicl» l'e-
kannt gegeben . *

Dazu sei bemerkt: Dmch die vorstehende VerfÜMNg beäj
Oberbefehlshabers der Armeeabteilung v wir»
jetzt offiziell bekannt gegeben, daß das Gebiet der badischeH
Amtsbezirke, die schon jetzt an das bisherige Gebiet ber ArmcW
abHUmg B und der Oberrheiribesestigungen angegrenzt habM
oder wenigstens benachbart waren , der Armeeabteilung W
unterstellt und mit Ausnahme des zum FesdingDberiiA
von Nenbreisach und deu Oberrheinbefestig^uMn gohörigW
Teiles zum Etappengebiet erklärt ist . Es fandest sich um Sit
Amtsbezirke Freibürg ». Staufen , W ? illlheimj , Lötdj
r a ch, S ch 0 p f h e i m, Schönau riud S ä ck i n g e n.

Die Bekanntmachung des Oberbefehlshabers trifft enW
sprechend den militärischen Erfordernissen and den üblichen Vor-

g»"ng « tL ' | | *" "WW »' — i" «■

Vers
ficht . . . .. . . JL . .
gleichzeitige Bekanntmachung des ftellv . Kommandiere :^
oen Geirerals auch für den restlichen Teil dc ?

bisherigen Korpsbezirks des 14 . Armeekorps
en ^ sprechende militärische Rechtsordnung ^
verfügt .

All diese Maßnahmen sind lediglich ergriffen , um iie recv»
liche Grundlage für die Durchführung der zur Verteidigung
Vaterlandes nnd der Abwehr aller Schädigungen unserer SaV
nötigen Anordnungen in dem Grcnzland Baden den Gvseh^

enifprcckxnd sicherzustellen . Die Bevölkerlmg darf hieraus ver>

trcuensvoll entnehmen , daß von den berufenen Stellen am
Vorkehrungen getroffen werden , mn auch irr denr letzte» ^
wiiltigen Ringen unser Heimatland wie bisher erfolgreich r
schützen .

*
= Karlsruhr , 1 . Mai . Der stellv

n e r a l des 14 . A .-K . gibt bekannt : W
Auf Grund der Kaiserlichen Berordnmrg v»m 31 . Juli 1^ .
die Erklärung des Kriegszustandes für '

Deutsche Reich sowie gemäß Par . 4 und 5 des G esetz es u
den Pelagerungszustand vom 4. Jum I8S1 bssrim !

ich für die zu meinem Befehlsbereich gehörenden Gebietsteile l -

Grofĉ ' rTiofliums Baden : .
Es sind die folgenden GesetzsbestrmmunßJS

außer Kraft gesetzt: 1 . die Par . 13 und 65 der Berfas uW

Urkunde für 'das Grolßherzogtum Baden , soweit sie nicht

über

kornmani .

Schutz des Eigentums betreffen , 2 . die Par . 97 bis 1<X>, ^
112 bis 115 , 127 und 128 der Reichsstrafprozeßorbnung . ^ ^
q^ir . 1 und 2Z Absatz 2 des Reichsvereinsgesetzesvouil ^ -1***

1908 4 . der Par . 1 des Reichsgesetzes über di« Prepe
f . Mni 1874 .



Ans dem Reich.
Die Nativnallrderalei» u»d das Wahlrecht.

Die Meidung eines Berliner Blattes , daß die national »

fiberole Fraktion des Abgeovdnetenhausss.
über die

« / blreckts frage beraten habe und da & &o6et der . rechte
~ i ,e l unter der Führung des Abg « rdneten Hirsch in der

aeblieben sei wird laut „Frankfurter Zeitung " von
* iflSeS Ä falsÄ

"
Zeichnet . Auch daß die

Me ,
°

deit beschlossen l>abe. in der Wahl^ sfrage mit der Fort -

SrittSten Bolkspartei Fühlung W nehnien, toirö als tmff be-
! nie - der Fraktimlsvorsitzende ist vielmehr ermächtigt worden.
Ir in Fühlung zu nehmen. Eme Fuhlun « -Mit der Fort -

ritt l ich en Volks Porte i wurde übrigens imosern
I ^ . - ' sick Zwecklos iein , als deren Standpunkt in der Wahlrechts-

,1
'
festliegt und genügend bekannt ist . Mit dieser Frage be-

sich, wie es scheint , mehrere Fraktionen des Landtages ,
tz .. ist aber nicht wahrscheinlich , bo% es zu Initiativanträgen
komnien wird .

Die sozialdemokratische Mehrheit Groh -Berli»s gegen den
Streik.

Der von der Berliner Mehrheit der sozialdemokratischen
N.i >tei « »berufen« sozialdemokratische Bezirkstag für Groß -
Berlin fa&te eine längere Entschließungen der es heißt :

,Unser Fried ensverlan « en steht unerschütterlich
»est. Wir unterstützen die Forderung des ParteiauAschusses
iitr Herbeiführung eines baldigen Wiedens und wrr appeb
lieren an unsere Parteigenossen im Auslande , daß sie. gleich
.„ iß , alle kriegshetzerischen Treibereien im Lande zuviickwelsen
„nd den Weg zur Verständigung für die Beendigung des
Krieges beschreiten . Unter Betonung ihrer Stellungnahme
für die Landesverteidigung kann die ' BezirkSovganijation Bs-
ftrtbungen nicht gutheißen , die dusch aussichtslose Ar -
beits ein st « Hungen die Zwecke ihrer Sonderorgamsa -
tion zu fördern versuchen. Diese Arbeitseinstellungen ! können
nur zur Folge haben , unsere Widerstandskraft zu schädigen.
Planlose Aktionen, für die keine Organisation die Berant -
Wertung übernehmen kann, gereichen der deutschen
Arbeiterbewegung nur » um Schaden , denn die
Erfolglosigkeit solcher Unternehmungen ist nicht geeignet , die
Willenskraft und Energie der deutschen Arbeiter zu heben.

"

Landtaasabaeovdneter Hönisch bemerkte vorher , daß in
der gegenwärtigen Zeit planlose Arbeitseinstellungen gerade -
zu gemeingefährlich seien .

Große patriotische Kundgebung der
Lanz

' schen Arbeiterschaft in Mannheim.
Telegramme an Hindenburg und Grauer .

Durch Fobrikauschlag wunde die Arbeiterschaft der Firma
Heinrich Lanz am Montag in die große neue Montagehalle der
Abteilung Landbaumotor berufen . Um 11 Uhr vormittags wur¬
den sämtliche Arbeitsmaschinen stillgesetzt, und die taufenden
Lanz'chen Arbeiter folgten dem Rufe ihres Chefs . Es war ein
iniposantes Bild , diese gewaltige Menschenmenge in der hohen
weiten Halle ! Herr Direktor Gö l d n e r verlas im Auftrag des
Herrn Dr . Lanz den Grönerschen Erilaß und armahnte
im Anschluß daran die Arbeiterschaft zum treuen Ausharren
und zur rastlosen Weiterarbeit , um unserem Heere in dein
jchtveren .Kampf .gegen die Uebermacht unserer Feinde und gegen
öic Wstungsindustrie fast der ganzen Welt das erforderliche
Rüstzeug dauernd sicherzustellen . Das Gelöbnis dss treuen Fest-
Haltens um jeden Preis unter Einsetzung aller Krüste bestätigte
He Arbeiterschaft durch brausenden Zuruf .

Hierauf ergriff Dr . Lanz das Wort, um seiner Freude
Ausdruck zu geben darüber , daß die Begeisterung seinerzeit bei
feinem Abschied von der Fabrik in den schweren Äugusttagen des
tz . u . et 1914 noch heute in der Arbeiterschaft lebendig sei . Er
M "g der Arbeiterschaft vor , an Exzellenz Hindenburg ein
» cgrüßun gS tele « ramm zu schicken al« ZÄchjm ihrer
treuen Gesinnung und als sichere Gewähr dafür , daß kein deut'
•chci Arbeiter seinen Bruder draußen im Felde im Stich lassen
und daß die Larizsche Arbeiterschaft ebenso wi« das gesamte
Heinwtheer sich unseren Helden würdig zeigen werde . Das
T - legravim lautete:

An den ^ n«rlKMm«ilvschÄl von Hindenbur » Große »
Hauptquartier .

Exzellenz! Die Arbeit« lschalft btz Kirima Heinrich LanA,
DÄamchetm , Dausendc txutscher Männer und deutscher Smuen boauif -
Ziagen mich, anlehnend an Eurer ExscNsng aMzielkm . für die deutsch»,
RüDun^ arbeiter bestimmten Brief vom 13. AprU»
melden, daß sie freilMig »nü> unerschütiievlich a£» ä>«itische zur
wen Seche stehen . Sie geloben Eurer Exzellenz feierllÄhfft, d-
w r nachstehen werden unseren d-rauken ringenden Hewen,« vildern , SiHnen und Vätern, sondern daß sie unter D .irmis<etzen
V -'»Sin Kräst« freudigst sich den chnqn gestellten Hechnm !Sa>rlsig «b>on
unüeizicken werdeil . Die Lanzschen Avdchlter fycibtn zur Stunde nur
«toen Wunsch , mitzuwirken an dem Werk, tan feiamlichevsertk abge-
■wnitti Frieden nunmehr zu er^wmgen, aus einer GüuiÄlage , welche« e (»i«tvahr dafür bietet, dich dies-« xrrmlsiye Völkermorden nie mehr
wivierteh««» kann . Dr. Karl Lanz .

Anschließend daran wurde ein Telegramm an EWellen?« röner verlesen folgenden Wortlauts :
GenerMeutnaut Elröner , KriegSamt , Berlin .

Euver Exzellenz beehre ich mich zu melden, daß sseden die Aribvitcv -
»Vfft der Heinrich Lan ^ -Wncke, MamcheÄn , Tausende deutscher Männer

vrvuen ein Begrußungstelegrmnm an unsorn Hindenburx ab-
'>e , in dem sie ibn ihrer Treue zur deutschen Sache vevsicbertei. Auch

Exzellenz dem obersten Leiter des Kri «HZamteS, wünscht die
^ Arbeiterschaft zu fasten , dcch sie frciWtftiflc feie Ausgeben auf
W nehmen wird , die unsere barte schwere Zeit an sie stellt und > dalß
M « ichtS so sehnHch ««viinM , tH9 ihre ganAe Straft der Sache zu
^ llnen , die zum «hr>eicha>fteii , Dauer vachnrgenden F«ixd« r führt .
Deutschi^ ch über alles . Dr. Karl Lanz .

Begeisterte Zurufe gaben nach Verlesung der Telegramme
A Zustimmung zu ihrer Absendlina, und die erhebende pa-
jnotlsche Feier s-cWoB mit dem Lied „Deutschland, DeutMliand
7r*. alle«" und mit einem freudig aufgenommenen , die mächtige
J ® S, aus taufenden Kehlen erfüllenden Hurra auf Hindenburg

»eine Tapferen.

Ans dem Grosjherzogtttm .
X Karlsruhe, 1 Mai . Di« „ .̂ arlsrrcher Ztg.

" schreibt hnliturm*«
zyj . tlm etwaigen M i ßverstandnissm zu beyvarien^ wird davauf himge»
wresen, daß die Bestimmungen des Par . 3 der B??anntm» lnnin der
« r>USyes«llschaft für W e invbst -Ht nkvuf und VertMunn . G. m .

- V - in Berlin , vom Z April 1917 üder süß verqorene Apfel- und
die 9 Bolumprogente oder mehr Alicchol emhirlten , für

Landwirte nicht in Fvage kommen dürften , da die Herstellung
fcT » in ' aligemeinen bei uns ntcht g?bräuci»bich ist . Dagegen
p»H' Bestimmungen d?S Par . 4 der Bekanntmackuing von de » Her-
S *" *11 dm Cdftwiein wohl zu beochten , wonach die Berkausspreisc unter

.n umständen niedriger als dve versssent'l-ickten Höchstpreise bleiben
M 'Mn, wenn der Geste-hunoSpreis sich an der .Yand der Eiirkäuse der■Gbware niedriger stellt.
Stw.r 'l ®iottnheim , 1 . Mai . Im hiesigen Krankenhaus fiÄ ein 37jähr .°- oy !ier m ein Gtas , wobei durch die Glasscherben d-ie Hals -
tmr

'?JL1Lr er vur schnitten wur^e . Der VernnMckte starb an
^ _ ^ a?t !? nen Verletzunz . — Gm 1 Johr alter Snob e ifiel in einem

^ ün einen «tit Waffer gefüllten Wäschezuber

Altluhheim bei £ tf>trrfetiwctL 1 . Mai . Die bvjahrage Äilvve
Kttlch .irina Schmidt st ü r z t e von einem Kastenwagen urck st a r b
am dein erlittenen Inneren Verletzungen .

H Ettlingen , 1 . Mai . In der B ü r g e r m e i st e rs r a g e ist t6
noch zu keiner Lösung gekommen . Der tu der Waltckolon«
lvabnendc RcgierungScssessor a . D . Pfisterer hat es abgelehnt ,
eine Kandidatur siir den Bürgeliueisterpastenan ẑnncchmen . Es ist nun
wahrscheinlich, daß die Stelle ausgeschrieben wird .

A Achern , 1 . Mm . Im Auftrage und mit Unterstützung der
Badischen Landwirtschastskammer hält der Landesverband der badischen
<&e? iiigel.zuchtvereiiie am 18. und 19 . Mai in Acher» einen Geflügel -
z uch t leh r i u r s für Anfänger in der GchlügÄgucht sowie für
Kviegsbeschäd .igte ab . Der Unterricht erstreckt sich auf BMHrnng Wer
Zucht , Pflege und Fütterung , natürliche Brut und Aussucht, sowie Ver -
Wertung d . r ^^eflügelergeugnisse. Der Kurs fivdöt vollständig uneint-
geltlich statt ; Kriegsbeschädigte tonnen gleichzeitig auch freie Wohnung
(ohne Tetösiigung ) «rhabten. Anmeldnngen sind bis längstens Iß.
Mai an Herrn Friedrich Gr « f bmer einzureichen.

-j- Freiburz , 1 . Mai . Verschiedene Dekmiate halben sich an das
Erzbischöfliche Ordinariat mit der Bitte gewandt , beim MiNtärffiSius
vorstellig zu werden , daß varlläufiy aus jedem Kirchengeläute
nur ein « Glocke abzugeben ist.

Basischer Landtag .
Die allgemeine politische Debatte in der Budget-

kommission .
£fj Karlsruh», 1 . Mai . Bei her tzorchetzung der Debatte über das

sozialdemokratische Aktionsprogramm erklärte ein
Zentrumsredner sich gegen die Einführung des Fumenstnnim-
« cht». Sine Aenderung der Versiassung lehnte der Redner zurzeit ab.
Die Proportionalwahl Habe zweifelsohne Borziüye unid haSbe
sich in den Stödten gut bewahrt . Im gongen fei aber daß Volk für
feiere® Wahlsystem noch -nicht reif, insbesondere bestehe auf dem Lande
fein Bedürftvie nach Einführung der Verhältniswahl. Eine Reform
der Städteordnung sei in absehbarer Zeit notoeniwß. Die
jetzige StA >teordnung habe sich oielfÄh überlebt . Eine Aenderung der
Ar « t » derfossung sei dringend geboten . Die Zahl der Kreise
ftffe veoringent werden . Zum mindesten sollte so bälb asss möglich das
WMvecht zur Kreislvertnetung geändert werden . Einer Ausbesserung
der Beamtengehälter müsse mit Borsicht begeKnet werden,
j^deniftÄlS müßten dabei soziale Gesichtspunkte berücksichtigt werden .
Wne Ausdehnung der Schulzeit könne vorerst nicht in Fmge kom-
m« r. Ter Redner wünschte eine größere Parität in der Rücksicht -
nähme aus die Parteien , insbesondere auf das Zerrtrum. In den Be-
AiÄSftellen werde der Aeist der Pavität immer noch nicht genügend
beoückfichtiyt. Von dem Recht, ki-rchliche Orden zuzulassen , sei immer
noch lein Gebrarch gemacht worden . Die bezüglichen Gesetzentwürfe
sollten schon dem nächsten Landtag vorgelegt wsrden. Die OÄden und
ardes' Sähnllichen Kongregationen müßten auch zur Erteilung des Unter-
richtS zugelassen werden . Bei der Beschlagnahme der K i r ch e n-
g locken sollte man ein« größere Beschränkung üben. Schließlich
wünscht der Redner «ine bessere Ernährung der Gefangenen in den
badischen Gefängnissen. E? Hobe den Anschöin, als ob eine nicht un-
bedenkliche Unterernährung in den Gefängnissen Plitz gegriffen habe .

Der StavtSnrinister gibt auf einige das Justizwesen
betreffende Fragen Auskunft . Die Vereinfachung der StaatsvertmÄ -
tung stoße draußen in den Bezirken auf erhebkche Schwierigkeiten .
Bezüglich der Ernährung der Gchangenen Regen die Verhältnisse nicht
so, wie sie dargestellt wurden . Bis setzt sei kein Fall von Gefundheits-
fchadigung bei Gefangenen infolge mangelhafter Ernährung vorge¬
kommen . bezüglich der allgemeinen politischen Erörte -
r u n g wolle er feststelle^ daß ein driinigendes Bedürfnis zur BeHand -
lung derselben Kuyzeit nicht vorliege. Der iln der Presse hervorgehobene
Gegensatz zwischen ihm und dem Minister des Innern
bestehe nicht . Der Kern der Osterbotschaft des Kaisers
beziehe sich auf die preußische WcchlrechtSfxvige . Für Baden bestehe
für eine Neuorientierung auif dem Gebiete der Verfassung kÄne Ben-
anlassung lind er könne auch seiner F-reude Ausdruck geben, daß die
Mehrheit der Zweitem Kammer diese Auffassung teile. Die Regierung
betrachte sich als eine liberale Regierung. Es wecken auch in
Baden wieder Reformen erfolgen, aber jetzt sei dazu keine Zeit. Er
begrüße das Bekenntnis der SvAiaidem -akat-ie zum Staat , aber deren
poktisches Aktionsprogramm könne die Regierung nicht acheptieren .
Daß den Frauen allmählich mehr Rechte gelvährt werden müßten, sei
Awetfollos Allein da» politische Wahlrecht der Frauen
halte er persönlich für ein Ungilnck . Bezüglich der kirche npoli >ti -
schen Fragen werde die Regierung ihre gegebenen Zujiqgen halten.

Minister Dr . Hübsch erklärte , daß dem nächsten Landtag ein
GeüetzentiwuÄf bezüAich de,r tirchenPolitischen Fragen zugehen tverde.

Ein soglialde mokrattscher Redner geht kurz auf die im
Laute der Debatte gegen die politischen Forderungen der Sogialdeme-
kratie erhobenen Bedenken ein . Diese Bedenken bewegten sich zurzeit
in sehr großen Widersprüchen, die zu beleuchten <x Redner, für die
Plenarivechanidlungen vorbehalte . Befremdlich sei ihm die Haltung der
Nattanallliberaileu .gewesen , die auch jetzt noch nicht für die Beseitigung
deS Kti,js« nw>ahl!rechts bei den Gemeindetvcchlen zu hajben seien. Eine
Einführung des Frnuenstimmrechts auf der Grundlage der D^ iklasfen-
wähl sei ein Unding und könne nur auf der Basis des gleichen Wahl-
rechte zur Durchführung kommen .

Ein nationalliberaler Redner erklärt , da>S in der Kom-
Mission geäußerte Urteül über den Wert einer großen Schlachtslotte
könne er nicht teilen . In Sachen der kirchenpolitischen Fr a-
gen st«he die nr»tional >libena!le Fuattion aus der auf dem letzten Land¬
tag albgegebenen Erklärung . Eine Durchbrechung des GniaMtzes der
Staat3schule nerde seine Partei auf Knien Fall Kulissen. Auf
dem Gebiete der Gemei^ ewahlgefetzgebung wolle seine Partei die
wefe « Entwicklung abwarte » .

Minister v Bodman berührt kurz verschiedene sein Ressort be-
»ühvendr Fragen . Zugegeben sei , daß die Frttuenfrage durch den
Kr-feg eine große Bedeutung .genommen und die Wertschätzung der
Fro .- im öffentlichen Leben zugenommen habe. NichtZde t̂oweniger
b«S « er nach wie vor gegen das Fvauenwahlrecht Bedenken. Die Be-
deutung der Frau für das FoinAkienleben fei nach dem Krisge eine ,wch
gmßere als sie vorher tt*K. Vor allem sei es ihre Aufgabe tüchtige,
für das « taatslcben nützliche Kräste zu ergehen .

Damit fand die allgemeine politische Debatte ihren Abschluß .

Letzte Drahtberichte.
WTB . München, 30. April . Ter türkische Krotz -

vesir Talaat Pascha ist mit Gekolae heute vormittag auf
den » hiesigen Bahnhof eingetroffen . D .' r König , der ihn mn
dem B .chiihof begrüßte , überreichte ihm den HubertuSorden .

' Berlin , i . Mai . Das „ Berliner Tageblatt" läs',t sich aus
München melden . König Ludwig von Vanern habe den
alten Sozialistenführee Peter Hell in Pcissau mit dem
König Ludwiq - Kreii; auSgeAeichnet un.d Hell habe den Orden
angenommen .

* Berlin , 1 . Mai . Nach einer Meldung des Gm '.erlichnts -
Vereins christlicher Bergarbeiter in Eisen wei den die Löhne
sämtlicher Saarb ^rgarbeiter aus den siskalischen Gruben vor-
heute ab um 10 Prozent erhöht .

Englisch Vorschläge zur Vernichtung der deutschen Getreidee-rnte .
() Bern , 1 . Mai . Loird Ca ! t h <o r p e eiupsiohlt m einer Ju -

sckrift ou idve „ Miiorning Post" die V « r n « cht u n g der deut -
schen Getreider n ^ e dumch v»n F l u », z e u g e n «aus Kam »
feider vor dem Abmcst»eii htbvadzulverfsnide Brandkugeln .
kr glnnbl , daß sich Mks diM» WM ? Tvu 'siAe tM>n Mm>ie-N v??-

brennen lietzeii ohne Ge,Mr für die ^ uoldm«ch>ner, da der«
Häuser selten in KvnnseHevn geilggen sein.

Abreise des chinesischen Gesandten in Berlin .
WTB . Berlin , 1 . Mai . Die Mtibglieder der chinesischen Ge

scmöschaft, im MviAen LS Pvvsionsn, sind hellte NiachniMag noch
Kopenhagen nibgereist .

Der Mörder des Grase « Stürgkh.
WTB . Wien, 30 . April . Die Verhandlung in der Ltraf

sachö gegen Dr . Friedrich Adler wegen Ermordung des Mini »
stelpräfidenten Gra > en Stürgkh ist auf den 18 . und 19 .
M a i anberaumt . Das Gutachten der niediziiiifchen Fakultät
erklärte Adler für g e i st i g normal .

Die nordische» Regierungen und die Frikdenssragr.
WTB . Stockholm, 1 . Mm . „Sagen * Nichetor " « rinnt - : e in

Einent Leitartikel dawn , daß bei der letzten nordischen Wi i-
nisterkonferelwz in Christl!an>iia die V?vadnedung getws m
wurde , die drei nordischen Reg îleruingjen wvÄten srwäigei ^ Welche
Schpiltte mögöicherwülse zu tum. seien, um die W i « b e r h c c -
stelluns des Weltfriedens zu fördern . Dvis Watt hv " t,
ob jetzt nicht dar mchttge AugÄnbli«! gtFonimeni sei, wo die Mini¬
ster dar drei Länder in Stockholm wieder eine Zusammen ,
k un fit vibhalten.

Papiermangel in Frankreich. <"
WTB . Paris , 1 . Mai . (Meldung der Agence Hanas .) Die

Regierung hat in Uebeneinstimmung mit den Presseverbänien
eine weitere Herabsetzung der Seitenzahl der
Z e i t u n g e ii l>om 5. Mm ab angerodnet.

Eine Straße zwischen Santi Quaranta und Saloniki .
WTB . Bern , 1. Mai . Laut Lyoner Blättern soll oine Per -

bindungsstraße zwischen Santi Quaranta und Saloniki
fertig gesollt und sogar für Last .i »itoiil ?bile fahrbar sein . Die
Italiener bauten die Strecke Santi Ouaranta -Hercoj. den
übngen Teil die Franzosen .

Englische Bomben auf holländisches Gebiet.
WTB . Hang, 1 . Mai . Letzte Nacht wurden von einem fand «

lichen Flugzeug auf Z i e r i k s e e Bomben g e w o r k v n.
Drei Personen , nämlich ein Mann , eine Frau und ein Kind
Wurden getötet . Es Itmriive auch viel Sachschaden angericl iet .

WTB . Amsterdam» 1 . Mai . Aus Zieriksee wird gemeldet,
daH die Uuter ?uchi »ng ergeben habe , daß die von dein FlilWeilg
abgÄvorsenen Bomben englischen Ursprungs sind .

Der englische Staatshaushalt.
WTB . Amsterdam, 1 . Mar. „Handelsblad " meldet aus

London : Bcnar Law werde am Mittwoch den Etat ein -
bringen . Die Staatseinkünste betrügen im letzten hre
573 Millionen Pfund Sterling und würden auch in diesem Jnlire
vielleicht 000 Millionen Pfund Sterling betragen . Dannt wii : cn
etwa 30 P ^oz -nt der benötigten Ausgaben gedeckt werden . Es
sei nicht ivahrscheinlich, daß die Einkommensteuer noch weiter
erhöht werde Bielleicht werde man bestimmte Kreise, wie
namentlich die Rheder , deren Gewinne außerordentlich i?
sind , st a r k e r b e l a st e n . Tie Möglichkeit direkter Steuern 'ei
auherorden »lich> beschränkt infolge der holir, ? Lebensmittelpreise ,
der Beschrmkung der Einfuhr und der verschärften Kontrolle für
alkoholische Getränke .

Zu dem internationalen Sozialistentongretz.
* Kopenhagen , 30. April . „Berlingske Tidende" meldet

aus Stockholm unter dem 20. April Gestern fanden im
Saale der soziailiftischen Partei des Reichstags lange B e -
sprechungen über V orbe re it uii g en zu der beror-
stehenden Friedenskonferenz statt. Anwesend waren die v . '
länder Tr oelst r a , van Kal und Alabarda . der danische
Minister Staun in g , sow '

e die Schweden Brantii ' g,
Möller und Söderberg . Stanning reiste gestern atend
nach Koper hagen ab . Im Lause dee nächsten Tag : lverden Ver-
treter aus Belgien erwartet . H u y m a n s trifft am Mo - ; tag
in Stockholm ein , ebenso der Russe Lepas . Die holländischen
Abgeordneten sehen der Konter<?i>z vertrauensvoll entgegen .
Namentlich erwarten ft<?, daß trotz aller gegenteiligen Meldin - neu
auch die französischen Teilnehmer sich einfinden werden . Tas
hiesige Blatt „Sozialdemokraten " veröffentlicht ein Schreiben
des Sekretärs des internationalen sozial istischen Bureaus ,
Huy?man3, wcnach die FriedeilZkanserenz am \ o. Mai und an
den folgenden Tagen abgehalten werden wird . Der endige
Punkt der Tagesordnung ist die Erörterung der internationalen
Lage.

Sßdamerita.
WTB . Buenos Aires , 1 . Mai . (Nicht amtlich. — Mei ling

der Agence Hrvas .) Der Kongreß der Sozialisten hat uich
mehrstündiger Sitzung mit 4310 gegen 3757 Stimmen fiel für
unbedingte Neutralität ausgesprochen .

Ver Seekrieg .
WTB . Bcrn , 1 . Mai . (Nicht a>mtl>ich .)Lmit „Petit Parisien "

ging ein zur Küistrnbelvachuinig di«n>e.nder Dampfer tinalge
Explosion unter . Zwei Perscme ». werden schwer Äsickeizt.

WTB . Haag , 1 . Mai . (Nicht anitlich .) Die nveder -l. 3el % :
erfährt , daß die h-ollänidifche Bark „Ardo la " , die am 26. priil
«uAgefahre»! war , aus eime Mine yleiauftm ist . Von den 14 S ' i' a-nn
der Besatzung wurden Kvei gerettet , Movoit einer Hestern iv H »ek
vom Holland Qiiockomme » ist.

WTB . London , 1. Mai. ( Nicht amtlich.) Das Reutersche
Büro meldet , das; der a m e r i k a n i s ch e O e l d n m p f e r „Ä t -
ttttim " am 28 . April von einem deutschen ll -Bovt Verse nkt
wurde . Der erste Offizier und 17 Mann , darnutei auch ««lerika -
uische Mariueartilleristen lvnrdrn gerettet . Ein Boot mit dem
Kapitän und der übrigen Mnnnsch-hst , sowie ein Marinessfiiier
und £• Mariueartilleristen werden vermißt .

Ein neuer Tanchlwotrekor̂ .
* Berlin , 80 . April . Das Märzergebnis der S <» e r. r-

g e b i e t L b e u t e ferögt , wie berichtet wurde 886 000 TÄ- ?nen .
Diese 22 prvK. Bsrüchtigimg konnte erst jetzt erfolgen, kwdaö tehte
U -B>ovt, fiir das die Tätigkeit im März in Frage kam , erst
einigen Tagen Kurückgeikchrt ist . Das zurückgetehrte Aiw ik -x
gleichzeitig ieinen neuen Rekord aufstellt , indem c '
41 Tag e lang von seiner Basis entfernt im ff i t • 1 -
nreer aufgehalten hat .

Die holländische Schiffahrt .
WTB London . 1 . Mai . (Reuter ) .Ein D .impfer der f -

land linie traf beute als erstes Schiff der neuen LÄÄe >ol -
ksud- Scaltl '-woD , für die die Wunsche Regji'rung ftd " -.« rc
Fahrt gewährt hat , in Southwolid ein .

Die Verluste der norwegischrn Handelsflotte .
WTB . Kopenhagen. 1 . Mai . „Rational Tiden de" meßK-; mS

Christian « : Diie norMezMie Handelsflotte chabie in der I t '.«!,
Woche einen größeren Verlust m v« «eichi »>-n . . in
j<>d«?r früheren . 23 Schiffe mit zu^ mmen 30 000 B .-R . ? sind
terfenkt worden -oder durchschnittlich täglich 3 Schiffe m?t »u-
sammen 50fHl B .-R -T .
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Meldet Cuch freiwillig zum
militSrifchen HilssdienM

KriegsanszeithttUttgen .
Der Großherzog hat idec Frau Fabrikant Anna Khm -

K r -af ^ t in schapsheim die Erlaubnis z„ r Annahme und zum Tragender qlhr vom Kaiser versehenen Roten Kriuz - Mcd ^ille 2 . Klasse und
Iben Nachgenannten die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
« neu vom Kaiser verliehenen Roten Kreu ?-R «daille 3. Klasse erteilt :

dem O ! e rbü rge rmc ister Dr . Gnstlav Ll 'l tls e l i x in Lahr , dem F .

Kammerrat Alois Braun rn Donauesch-ingeli , dem ^ avri ^ csrtor
Rudolf Brüggemann in Sangen , dem LandgerichtKrat Ferdi¬

nand Claus in Freidury , dem Oberhüraermeiiter Reinhard Fieser
in Baden -Baden ., dem Kommer .zienvctt Dr . Jng

'
THÄdir Henning

in Karlsruhe , dem Obert >üryermeist .cr Fr>rtz Hermann in O ^fenvuM,
dem Bürgermeister Grfowrrfc von Holländer in Mannheim, dient
Stadtrat Ludwig Käppele in Karlsruhe , Sern Obevbiirg« rmsiftsr Dr .
Theodor Kutzer in Mannheim , dein Geh. Kommerzienvat Dr . Fng.
WAhelm Lorenz in Karlsnuhe , dein Privatmann Viktor Mann in
Konstanz , dem Oberbürgermeister Du . Karl M e i st e r -in Bruchsal ,
dem Großkausniann Jaikoib Oppen heimer in .Bruchsal , dem Geh .
Komur>krzienra >t Dr . Jng . Fnedvich Schott in Heidelberg , dem Ober -
biimgermeister Karl Siegrist in Karlsruhe , dem Oberbürgermeister
Dr . Emil T h o in a in Freibury , dem Oberöürqern 'eister Dr . Ernst
Walz in Heidelberg , der Frau Hosopevnsaiiger Emma Kromer
in Mannheim , der Frau Finanzminiiter Edith Rheinbolbt in
Karlsruhe , der Frau Malvine Schießer Witwe in Radolfzell, der
Frau Professor Elena Seng in Heidelberg . der Fr .? r Fovstrat Frei »
frau Hedwig vrn Stetten in Fveiburg .

* Der Groß b erzog hat die erledigte Amtsstelle einte« KolleMÄ «
Mitglieds der Oberre <bnungskammer dem Neichsbeoollinächtkgtisn Wr
Zölle und Steuern in Magdebimg , Geheimen Finanzrat Erlhwod Noe
übertragen .

* Der Gro ^ herzog hat den Oberbetri ' bsnispe ktor Äntvn
Metzger in Mannheim wegen leidender Gesundheit bis deren

Wiederiherirellung auf den 3. Mai 1817 in den Nuheitw -io m w ,
nungsrat Johann Cndres bei der Gritzib . Sisenbcchn̂ Arpt

'
Karlsruhe wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
langjähriyen treuen Dienste in den Rulhcswnd versetzt.

Ans de » Standesbnchern der Stadt KarlSr «
Eheaufgebote .

28. April : Gustav Ackermann von Ijiet Werkschreiiber hier .Mari Jaitzle von Ettlinyen ; Awert Knaus ? von Ulm , Kaufm <ni^
Sdutigart , mit GmÄie Nagel von hier . » h

Eheschließungen :
28 . April : Friedrich GoWfchmidt von hier . Blechner und IM .

teur bier , mit Luise BMemün von Pfirt ; Dr . med . Wilhelm Beeh t
Davos , pratt . Arzt hier , mit Katlh . Knobloch um: Kaiserslautern ;
Nagel von Hoißmersheirn , Lehrer hier , mit Marie Bienftock oon ^
Emil Rotter von hier , Kanzlei - Assistent hier , mit Kl-ma 2tcxt von L
Mbert Springinsfeld von Mülhausen , Fofcrifatb . in MKHausien,
Augustine Edel von Colmar ; Friedrich Gpp von hier. Packer hi^ ^
M-na Epp von Reihen ; Heinrich Kvautz von Adelshofen , Schneidere
mrit Ida Zolel Volt hier .

30. April : Max Breutsch von hier , Matsck .-Schlldsser hier , mit !
heimine Köhl von Pelerstal ; WÄHeVm Gärtner von hier . Kvn!
meister hier , mit Pauline Hummel Witwe von Dorpat ; Karl
t«on hier . Büchsenmacher hier, mit Chvistnne Kennoth von Ruhh««̂

Lekanntmackung .
Die enorme 8teigerung unci be80n .6ers sclivierige Le8ckskkunZ sller

Chemikalien, Kohlensäure, Essenzen , Flaschen u . Gummischeiben, sowie
die erhöhten allgemeinen Betriebsunkosten, veranlaßt unterzeichnetenVerein

vom 1 . Mal or . ab
nachstehende geringe Aufschläge für Karlsruhe und nächste Umgebung
eintreten zu lassen , und zwar :

1 . auf Sodawasser . . . » . 2 Pfennig pro Flasche
2. „ 7^ Liter Limonaden . - 2 „ „ „
3 . „ V» Liter MlneraRwasser . 2 „ „ „
4 . „ '/- Liter Mineralwasser . 3 „ „ „

Für Limonaden oder ähnliche Getränke ist der Ladenpreis:
pro '/s Literklascke 20 Pfg . pro Vi Literfasche 35 Pfg .

hierzu kommt das Flaschen-Pfand.
Trotz dem großen Personalmangel werden die Mitglieder bestrebt

sein , jeder nur «teilte Kundschaft soweit möglich zufrieden zu stellen.
Der Verein bittet ferner titl . Kundschaft um möglichste Einhaltung

der üblichen Bürozeiten , auch für telephonische Anrufe, insbeson¬
dere der für unsere Mitglieder nötigen Mittagspause von 12— l l/ i Uhr
und des allgemeinen Geschäftsschlusses abends 7 Uhr .

Hochachtungsvoll 1580

Gartenbauuerein
. Karlsruhe .

1579

Die nächste

Monats- Versammlung
findet am KlUwoch , de * O. 9kl
da . J « . statt . ~ ~

Der Vorstand .

Gurten
au » » « umwoae . Jute . Hanf »der
» tndfaden . soweit nicht beschlagnahmt.
r« uft jeden Posten . Anstellung mit
Muster und Preis 8071
J Danztger , Junkerste. IS.

Reparatnren
an

Flügeln»
Pianinos ,

Harmoniums
übernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1389

4 ürbprinzenstr . 4 .

Städtisches Konzerthans .

MMW Sotofticr
für die weibliche Jugend

K » nnt «» g . de « 6 . Mai , abends 8 Uhr
. . . . . . . . . . . . . . . . . . Mitwirkende : . . » » » » » .
Musik : Die städtische Schülerkapelle .
Gesang : Herr Konzertsänger Meßbecher .
Gedichtvortrag : Herr Hosschauspieler und Regisseur

Fritz Herz . iM
Ansprache : Herr Stadtpfarrer Hindenlang .
Lichtbildervortrag : Herr Hauptschristleiter Dees

(». Zt . beim Generalkommando) .
»»»«»»»»»»» »»» »»»» »»»»»»»»»»» »»»»»»» »»» » »»» » » » » »»»» » »»»t»
Die Beetetlnng der <kt »trittslart «n erfolgt durch Me Setter d?r

Fachschulen und Jugend - Organtsattonen .

Gs ist ratsam ,
V «ltünderung «n und Reparaturen
über Sommer umarbeiten zu lasse» .
ISS » DouglaSftr . « , part.

wcvöe» dauerhnii geflochieii ». revartw
Stnlilflechteret Fr . aa *

« malte,tftraß « 24 .

Bekanntmachung .
Die Preutzisch - Süvveutsche Klassenlotterie betr.
Die Ziehung der 5 . Klasse der 9 . Preußisch -Süddeutsch«

(235 . Königl . Preußischen ) Klassenlotterie wird nach planmäßig
Bestimmung vom 8 . Mai bis 4 . Znnt 1917 stattfinden .

Die planmäßige Erneuerung der Lose 5 . Klasse hat Ml
spätestens Mittwoch , den 2 . « ai ds . A» , abenvS « Mx .
bei den zuständigen Großh . Badischen Lotterieeinnehmem zu erfolg» ,
die auch Kauflose abgeben . 15» '

Karlsruhe , den 27 . April 1917 .

Grotzh . Landeshaupttaffe M
als Landesbehörde für die staatliche Klassen! otterl«.

Danksagung .
J x

<80 . Siffce .)

Für die Unterstützung von Familie « zum Äriegsinenst
einberufener Wehrpflichtiger sittd an Geldgaben in der Zeit v»m
1 . bis 31. März 1917 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : Fabr .-Dir . Dr . Döder -
«ein (w . G . ) 30 SRI ., „Z "

(w . G . ) 100 Mk., dem Aufsichtsrat der
Ä^ uen Karlsr . Schiff - Akt .-Ges . 400 Mk ., „3 " (W. <K .) 100 fflt ,
Kabr .-Dir . Rudolf © inner (w . ® . ) 100 Mk .. der „Badem «

© .) 5 m .j Rechn.-Rat Thum (w . G .j A> Mk., Ungenannt
1 M ., O .-Rechn.-Rat Gau

'
ggel (w . G . ) 20 Mk ., Ludw . M<cher

{in . @ . ) 10 Mk., Lorenz Rastetter (w. G .) 10 Mk.
Feiner dei : der Mitteldeutschen lkeditbank von : Ungenannt

äOO Mk., Frau Baurat A . Hummel Wwe . <t» . G . ) 30 Mk . ; der
Gewerbe - und Borschusibank von : L . -Wer .-Rat Winkler ( monatl .
iCÜ-ab-ei 20 MI ., Jul . Grimmer , Jnh . der Firma Joh . Kalb, 20 Mk. ;
der Rhein . Kreditbank — Filiale Karlsruhe — von : Pros . Jul .
Bergmann 20 Mk . . Geh . O .-Baurat Weinlbrenner 40 Mk., Pros .
H . Hausrath 30 Mk., Geh . Hofvat Dr . Mum < s. 'Febr . ) 100 Mk . .
Dr . T . Cramer 100 Mk ., Frau S . Meher -iKageneck 40 Mk .,
L .-Ger . -Dir . Dr . Reiß S0 Mk ., O .-L .-<Äer .Mat Neckel < monatl . )
K00 Mk . , Baurat Ed . Lang 100 Mk., Frau Natalie Hiller (w . G .)

W . A

60 Mk. , I . H . Frankel 20 Mk . , G . S . (w . G .) 10 Mk ., Dr . med.
Dl . A . lw . G . ) 30 Mk ., Fvau Natalie Hiller ( tv . G . ) SO Mk ., Dr .
'H . Hausrath ( w . G . ) 30 Mk., Frau L . G . 20 Mk ., Konsul E.
vtegensburger ( w . G . ) S00 Mk. , Geh. O .-Baurat WÄubrenner
im . @ . ) 40 Mk., Geh . Komm .-Rat Koelle (w . G . ) S00 Mk ., Frau
d . Gulat (w . G .) 100 Mk., Minister v . Bodman / Exz . ( m. G . )
Ä00 Mk. , Prof . Karl Eyth (m . G . ) 20 Mk ., Karl Lederle '( m . G .)
10 Mk . , Ungenannt (Seilt , f . März ) 10 Mk . , A . Haas 20 Mk..
O .-Baural Courtin (w . G . ) 100 Mk ., Frau Geh . Hosr . Dr . Helene
Arnold ( f. März ) 50 Mk ., Bankdir . A . Galette ISO Mk., Frau
Dostdir . Clady IS Mk., Reg . - Rat K. Keim 10 Mk., Priv . Adolf
Schnal 'el 300 Mk. , Major Bahls (w . G . ) 300 Mk., Geh . Hofrat
Dr . C . Blum ( f . März ) 100 Mk. . Frau Emma Levis ( m. G .)
60 Mk., Prof . Hans v . Bolkmann ( m . G . ) 30 Mk ., Berw .-Ger .-
Mat H. Nusbaum ( m . ® .) 50 Mk. , Hofrat Prof . Hch . Orden »
jiein ( m. G . ) SO Mk ., Notar Dr , SckMarzschild ( m. G . ) 50 Mk . ,
Major C . v. Frisching ( m . G . ) 80 Mk . , Dr . med . Karl Roth
?( m. G . ) 50 Mk. , Prof . Dr . L. Arnsperger (w . G . ) 100 Mk. ; der
Tüddeutschen Diskonto - Gesellsilmft von : Kriogsger .-Rat W .
ktrautmann SO Mk., Dir . Gugenheim 25 Mk. , „Almenrausch "
60 Mk., Knipperrberg u . Linden S00 Mk., Geschw . Baer ( Mon .-
i-eitr . ) 1v Mk ., Rechtsaiiw . Dr . Hugo Schräg (32 . Rate ) 30 Mk .,
| i . Adelöberger 200 Mk., Gener .-Agenten W . Herrmann (Mon .-
«? eitr 25 Mk. , Ungenannt <Mon .^Beitr . ) 10 Mk ., Frau O .-L .-
Ger >Rat Dr . Maas 50 Mk . ; dem Bankhaus Götz von : O .-Revisor
? i . Henninger (w . G . ) 10 Mk . , Frl . Henninger , Aeschi (Schweiz ) ,
10 M .' . ; dem Bankhaus Beit L Hamburger von : Frau Zahlmstr .
Brenk iw . G .) 20 Mk ., Komm .-Äiat Frid Homlburger (w . G .)
■2000 Mk. , Prof . Askenash 200 Mk., C . « . 30 Mk ., Stadtpfarrer
!Hess« lbacher 20 Mk . ; serner Monatsbeiträge von : Geh . Fin .-Rat
Ellstättcr 50 Mk., Frau Elisab . Becker 50 Mk ., Med .-Rat Dr .
Gutmann 50 Mk., Rat Fetzer 50 Mk ., Dr . Theod . Homburger
LS Mk., Otto Siegel 500 Mk. , Dr . Max Rosenberg 30 Mk ., Frau
Cecilie Heinsheimer 20 Mk ., Frau Luise Bing 20 Mk ., Frau
Henrieitk Willstätter 100 Mk . , Intend . -'Rat Debus 25 Mk . . K
Malsch ISO Mk., Banrat Bischofs 100 Mk ., Fran Minister Hon -
fell 50 Mk. , A . Braun u . Co . 50 Mk. ; der Badischen Bank (wei -
tere Gaben ) von : Geh . Hof - at Prof . Dr . A . Benckiser 100 Mk .,
Baronin v. Monteton 50 Mk. , Dr . Th . Längin 15 Mk., Med .-
Rat Dr . Brian 20 Mk ., General d . Ins ., Generaladjutante »
Marl Dürr , Exz ., 100 Mk . , Fin .-Minister Dr . I . Rheii »boldt,
Mxz .. 100 Mk . . L . Feist Wwe . SO Mk . , Geh . Rat A . Wasmer
60 Mk. . Dir . Heinr . Dillenius 30 Mk. , Ungenannt 5 Mk., Stadt -
Hairer W . Brückner 100 Mk. ; dem Bankhaus Strau » u . (5o
im : 0 . Maurer 20 Mk. , « etz . O .-Fin -Rat MbS t-v.

SO Mkl , Stabtrat Dr . Binz (für ved . Kriegerfamtlten ) IVO Mk . ;
ferner Gaben für Monat März oon : M . A . StvauS MO Mk .,
Dr . M . Straus 200 Mk. . Dr . S . Stein 100 Mk . , M . Gobdberg
100 Mk ., Emilie Auerbach 20 Mk ., Berta Gutmann Wwe . 26 Mk. .
Rosa Heikbronner 50 Mk . , Jak . Echnurmann Wwe ., Erben
100 Mk . ; der Stadtkasse von : der Bad . Bank Karlsruhe (f . Mon .
März ) 200 Mk ., Oberbürgermstr . Siegrist 50 Mk . , Karl Rogge
10 Mk., Ferd . Rogge (w . G . ) 5 Mk ., E . M . 43.25 Mk. . « rmgart
Hauser ( f . Febr . ) 20 Mk. . Geh . O .-R ^-Rat Seldner (w . G .)
50 Mk . , Dr . Heinr . Eitel (tv . A . ) 100 Mk ., den Damen »er
Landesvers .-Anstalt (8. Rate ) 30 Mk . . Minister Dr . Hiwsch, Exz ..
( f. Febr . j 50 Mk . , Frau Kanzleirar Hücher 10 Mk . . Priv . Stell -
berger ( w. G .) 10 Mk„ Rheinau 3 Mk., R . K . (w . G . ) 10 Mk .. S .
Zimmermann (w . G . ) 50 Mk., N . N . (w . ® . ) 5 Mk ., Frl . Mayer
(w . G . ) 3 Mk . . Geh . Med . - Rat Dr . Kaiser (w . G .) SO Mk., L.
Merckt (w . G . ) 20 Mk ., Hauptl . H . Ritzt>aupt (w . G . ) 1V Mk .,
N . K . ( w . G . ) 10 Mk . . Gg . Graulich (w . G . ) 10 Mk .. Korps-
stabsbet . Scholtz ( f . März ) 15 Mk., Hauptl . MatheiS ( f. März )
KO Mk., L .-Ger .-Rat Franz Müller <w . G .) 100 Mk ., E. o .
<w . G . ) 25 Mk. , Rechtsernid . Dr . Fr. Fürst (w . B .) 50 Mk.,
Prof . Karl Lang (w . G . ) 30 Mk ., Med .Mat Dr . F . Krumm
<w . G .) 100 Mk ., Karl Meyer ( f. März u. April ) 100 Mk . . Frau
Trau (w . G . ) 20 Mk ., Frau Prof . Bergmann 5 Mk ., Frau Amt-
mann Kiffer (Verzicht auf Vergilt .) 100 Mk ., W . Klchn ( w . G .)
6 Mk., A . Weber , Hauptl . a . D . , 10 Mk. , Dr . med . R . Behrens
(w . G . ) 50 Mk. . Bauinfp . Mombert (w . G .) 25 Mk ^ Frau Mom -
bert (w . G . ) 25 Mk., B ^ rgermstr . Dr . Horstmann ( monatl .
G . ) 50 Mk., Sieysr . Stern (« . G . ) 30 Mk ., Frau Fanny Bevb-
linger ( w . G . 100 Mk . . Luise u . Ida Wolf (to . G . ) 10 Mk., der
Mühwurger Kreditbank e. G . 200 Mk ., Stadtrat Dr . Fr . Weil!
<w . G . ) 200 Mk., O . -Baurat Prof . Max Läuger ( w . G . ) 50 Mk.,
B . B . lw . G .) 5 Mk ., Familie Künzel (w . & . ) 20 Mk ., Frau Klotz
Wwe . (w . G . ) 5 Mk ., Dir . Kircher 20 Mk., Sauptl . F . Ulmerich
10 Mk. , Frau Prof . Tina Lang 10 Mk. , Frau Jak . Löwe 25 Mk ,

»Marl Rogge (w . G . ) 10 Mk .. Strücker ( tv . G . ) 50 Mk., Ar<̂

Sctuveickhardt (w . G . ) 100 Mk.. Fvau Geh. Rat Bunte (f . März )
felOO Mk., Geh . Rat Dorner (w . G . ) 50 Mk ., Frau Bieimam , 5 Ml ..
iPriv . H . Bauer iw . G . ) 100 Mk . , Armgart Häuser (w . G . ) 30 SDtL,
Wr . Stich. Seligmann (tv . G .) 200 Mk., Frau Rud . Qerrm>c« ck
>(w . G .) 20 Mk .

Ferner gingen <ein der Betrag von : 100 Mk . aus dem
reste der früher am Polytechnikum bestandenen Gefells «
'«Colletschhet"

( überreicht durch Baurat Friedrich ), 263 Mk . (ErlS »
« us Eintrittskarten für die Kaiserfeier im KonzerihauS ) . so» «
8̂8 .34 Mk . >.Erlös aus Altgummi ) .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig i>aS
Mote Kreuz und die Familiennnterstützung ibestimmt> gingen iin
^ >ionat März ein von :- Reichsbeamten 200 .50 Mk ., Otaatööe «»n-
(ten 1804.50 Mk. , Lehrern ( einschl . Mittelschulen ) 1S»4 .70 Mk ..
istädt. Beamten 1060 .50 Mk. , zusammeii 4&10.20 Mk.

Ferner gingen als sortlaufende monattiche Gaben xxtt
Monat März ein von :

Seiner Grobh . Hoheit dem Prinzen Max und Ihrer Könrg»
Richen Hoheit der Prinzessin Max 50V Mk . , R . A . Adler 50 Mk . ,
den Bad . Lederwerken .XJ Mk ., der Brauereigefellichaft vorm .
Marl schrempp 100 Mk. . Dr . Bürkling , Exz ., 300 Mk ., L . I . Ett .
Ringer 100 Mk ., Kausm . Ludw . Ettlinger 40 Mk . , Fvau Berta
Ellstätter 20 Mk ., Freund u . ^ krautz 50 Mk ., H . Fuchs Sohne
ISO Mk., Gefchw . Gutmann 25 Mk ., Gebr . Hensel 50 Mk. , Komm .
Karl Junker Wwe . 50 Mk ., Geschw . Knops 500 Mk ., A«br .
-Leichtlin 100 Mt . , Lonis L . Stern u . Co ., WeirendstraH « 47,
ISO Mk ., der Maschinenbau -Ges . Karlsruhe -!50 Mk., C . F .
Müller , Hosbnchhdlg . 100 Mk ., Zahnarzt A . Munzesheuner SO
Mk -, der Braueoei - Ges . S . Moninger 200 Mk ., Neu u . Hirsch
30 Mk ., Pfannkurch u . Co . 200 Mk ., der Brauerei A . Pri «tz
100 Mk. , L . Ritgen 50 Mk ., Johanwes Schlatt «, Pianolagec ,
80 Mk., der Eilengietzersi F . Seireca SO Mk -, Buchdruckerevbef .

(»arten 100 v.fk . . r- »tinon » Tietz 260 Mk. , Wakder «.
Vinns j (>U Mk., Emil Weilt - t , Ä . H . MmMeim « i00 Ml-,

Würzburg « , I . Henle Rachf. 30 SM., « ernqavd WitrqbuiM»
Mk ., Paul Ed. Kuter , Hoft ., 60 Mk . . der Michlbuvger Brau«»

«Gesellschaft für Brauer « », Spiritu » - und Pte | ftfefeM6rtf
dorm . G. Sinn « 300 Mk., I . Bähr , Eisenwaren . 10 Mk .. l .
u . Schnurmann 160 Mk. , O .-Jng . Adolf Äürg « c A> Mk., bt* .
Rhein . Asphalt» u . Zementplattensabrik G . m . b . H . W Sit ,
der Karlsruher Parfümer ie - u. ToiletteseifenfabrU F . Wölfs a>
Sohn , Ä . m. b. Hv 260 Mk . (nachträglich wird hiermit dera»
jvabe für Dezember v . I . im gleichen Betrage quittiert ) ,

~

Rat W«qreth«r 6 Mk., Geh . Kommerzienrat Fr Wolfs 50
Ina . Heinr . Kaufmann 6 Mk., Heinr . Berger 5 Mk ., ApotH.
Becker 20 Mk., Frau Reinhard Fischer S Mk., Fvau Lot .>Fich0» V
Ritter 3 Mk. , Frau Mina Weibenberger 2 Mk., Dipl . -I,ig 8 »T
Hübsch 10 Mk ., Kaufm . Friedr . Völker 1 Mk.. Frl . B . Z'i Mt . , Hans Edelmann , Wirt , 20 Mk., Gebr . Hagen«*«« 10 Rk»
!vevwatter Langenste in 3 Mk ., Gg . Huinm«l 5 Mk ., Pfläst
»neisler Fr . Braun 5 Mk . , Joh . Verth 1 Mk., Fvau Mal
der 3 Mk ., Gerva » Rudmann 1 Mk ., Johann Arnold 1
Nack Wurch 1 Mk., Wilh . Beisel 1 Mk., Friedrich Webe« 1
Y . Dh . Meyer 20 Mk . . Optiker Wtver 20 Mk. . I . Foch
8 Mk ., Frau Dauaer 2£ 0 Mk., Franz Pohl , 'Jteftowr., 10
Kaufm . Wilh . Hetnert 1 Mk., der Südd . D 'skoiiw >?o.sells<t
Ü5V Mk., Frl . C . u. I . Delorme 1 Mi ., Ernst Blum Wwe . 1
Waurat L. Kohmarm 20 Mk., Dr . Ell 'ngec , Augenarzt , 20

gel
. Berta Widmer 3 Mk. , Kauftn . Adam Wrllstättey 2 M »

ir . Ludw . Dill 10 Mk .. Kanzleirat D . Frank 10 Mk,,
Rat Kusel 5 Mk ., Frau Schönberger Wwe . 1 Mk. , RechtSani
Dr . Marx 10 Mk., Frl . Laura Perpente 10 Mk., Kauftn .
keppert 5 Mk ., Frau Wilh . Wet»er 2 Mk., Kaufrn. Emil
L0 Mk . , Fr . Calmbach 10 Mk., der Buchdruckerei Fidelita » 6
jWilliard , Baurat a . D . , 30 Mk., K . Fuckert, Buchib ., 2 M »
Geschw . Trau 'b 4 Mk ., Dr . Joseph Schmitt , Oberst . - Rat . S
^ rau Kühlenthal , Oberst Wwe . , 20 Mk ., O >m«chr>.-Rat
Zimmermann 20 Mk ., Kausm . Julius Wacheicheimer 10
I . Bleuler , Priv ., 30 Mk ., Komm . R G . Bunz 10 Mk., ^
Mob. Rees, , alt , 130 Mk. . Mag ' »- Beck 10 Mk .. Mi Iii
« aufek . W . König 5 Mk ., Dir . Li . . umiig » Mk., Geh.
Rat Mallsbrein 21 Mk., Kausm . . >( Dittelhocst 2 Mk ., Kaufl»
Just . Seusert 2 Mk., Kausm . vüec 10 Mk., Spack. -Buch»
Fritz^Schroff 5 Mk ., Prok . H . Wirrmann 1 Mk .. Prof . Dr . iw»
Niarx 25 Mk. , Frl . Maria Ducca 2 Mk., jdaufm . Waldemar
1 Mk. , O . - Geom . Ed. Bayer 150 Mk. , Zeichsrinsp . H . Eyth 5 '
Stech . R . Curjel 150 Mk., Dir . Dr . Ehrhardt 10 Mk ., Reg -Ba
Linde 30 Mk. , Geh . Rat Mttmami 20 Mk ., O .^Nauvat
45 Mk ., Frau Kambeitz 1 Mk., Fr . Ade. Metzgermstr .. 10 Äk,
O . -Geom . Neike 3 Mk ., Frau Klara Münzer 0 .50 Mk ., H . Wernes
Exprehgutbest . , 5 Mk ., F . Diehm 1 Mk ., Bankbuchlh . I . I,nimÄj
4 Mk. , Th . Zahn . Hauptm . Wwe . 3 Mk .. Frau £>. Aller» Äw »
2 Mk. , Fr . Ptintz , Priv .- Wwe ., 120 Mk . . Joh . schafftcr , Alsist,
5 Mk. , Generalinsp . Karl Frentzen 10 Mk ., Bäckermstr. I . St»
binger 5 Mk. , Dr . Jos . Holtzmann 5 Mk .. Kausm . Frz . Meißner
2 Mk., Frau I . van Gorkom 3 Mk. , Fabvikt . Ulrich Hof 5
Frau Kassier L . Mauver 1 Mk . . dem Kaiser -Kinematogrio ^
2 Mk . , H . Buser , Beakbeamter , 3 Mk., Zahnarzt R . Weigele V Äk»
Frl . Maria Kiefer 10 Mk. , Kausm . R . Paar 75 Mk . , Stadtrat '■<
Möloth 20 Mk . , Chemiker Dr . E . Wuiidt 10 Mk ., Rechn. -
Sickinger 3 Mk ., Jos . Neumaier S Mk., Recht«anw . Fuchs 60

Seit dem 1. Januar 1317 find nunmehr gespendet Word«»
75 628 Mk. 40 Psg .

den !
Wir danken hierfür herzlich «ad bitte» um weiter « SP

j

Karlsruhe , den 24 . April 1917.
Für den ShtWtirft

Die Krug**nierjti )H» in» BiwiWUBi
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